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XlII. Gesetzgebungsperiode 
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A n fra g e 

der Abgeordneten 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend die Festlegung von Geräteschwerpunkten für Katastrophen­

fälle. 

Aus Aussendungen war zu entnehmen, daß vom Arbeitskreis "ZII des 

Innenministeriums fUr Krisenfälle die Festlegung von Geräteschwer­

punkten in West-, Mittel und Ostösterreich vorgesehen ist. 

-{ 
/' F! 
~aoh einer Notiz der "Vorarlberger Nachrichten" vom 22.12.1972 

wird über ein Gespräch mit dem Generaldirektor für die öffent­

lich Sicherheit, Dr.Peterlunger, berichtet, wonach für die Fest­

legung der verschiedenen Geräteschwerpunkte für Katastrophenfäl­

le (Erdbeben, Lawinenabgänge, Überschwemnmngen usw.) der Grund­

satz gelten müsse, die erforderlichen Räum- und Bergungsgeräte 

rasch in einem bestimmten Umkreis einsetzen zu lrönllen. Diesen 

Überlegungen soll dadurch Rechnung getragen ,.,erden, daß nun in 

Tirol, dor.Steiermark und bei Wien derartige Sc~gorpunkte errich­

tet werden sollen. 

In diesem Zusammenhang stellen die gefertigten Abgeordneten 

folgende 

A n fra g e : 

1) Halten Sie die Nichtberüclrsichtigung des extrem:in topographi­

schen und geographischen Sonderverhältnissen lebenden Bundes­

landes Vorarlberg zur Festlegung der Geräteschwerpunkte für 

vertretbar? 
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2) Sind Sie berei t, im ZusammenwirIren mi t dem Arbei tslcreis HZII 

Ihres Ressorts die Liste der Geräteschwerpunkte unter Berück­

sichtigung der extremen topographischen SondersituritionVor-

ar~bergs neu überlegen und festzusetzen? 
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